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Nachricht im Bild: Facetten der Freiheit mit Bernhard Schlink
Am gestrigen Mittwochabend (24. Juni) war der Schriftsteller und Jurist Bernhard Schlink an der Uni Jena
zu Gast. Im Rahmen der Reihe „Facetten der Freiheit“ stellte er im voll besetzten Hörsaal 1 am Uni-Campus
sein neues Buch „Gerechtigkeit“ vor. Im Gespräch mit Prof. Walter Pauly von der Uni Jena wurde deutlich:
Gerechtigkeitsarbeit ist ein ständiger gesellschaftlicher Aushandlungsprozess. Gerechtigkeit folgt dabei
keiner einfachen Formel, sondern entsteht durch sorgfältiges Fragen, Prüfen und Abwägen.
Im Mittelpunkt der anschließenden Diskussion mit dem Publikum stand die Frage, wie Gerechtigkeit in
pluralen Gesellschaften verhandelt werden kann, etwa bei aktuellen Themen wie Rente, Steuern oder
Bürokratieabbau.

Mehr zur Reihe „Facetten der Freiheit“

https://viewstripo.email/template/b4a09508-baf1-471e-91ba-402ead6148ba
https://www.uni-jena.de/276463/facetten-der-freiheit


Die Beziehung zwischen Mensch und Hund zeigt
über kulturelle Grenzen hinweg erstaunliche
Gemeinsamkeiten. Das belegt eine Studie der Uni
Jena und des Max-Planck-Instituts für evolutionäre
Anthropologie Leipzig, die im Fachjournal
„Scientific Reports“ erschienen ist. Unter Leitung
von Dr. Juliane Bräuer untersuchten die
Forschenden 164 Mensch-Hund-Teams in
Deutschland, Madagaskar, der Mongolei, Peru und
Vanuatu. Im Mittelpunkt standen Teams mit
Jagdhunden, weil Mensch und Tier hier besonders
eng kooperieren. Die Ergebnisse zeigen: Hunde
verstehen menschliche Gesten, suchen
Orientierung und kommunizieren aktiv –
unabhängig von der Region. Regionale
Unterschiede hängen vor allem mit
Umweltbedingungen, Jagdpraktiken und Training
zusammen.

Foto: Juliane Bräuer/Uni Jena

Mehr erfahren

Forschende der Uni Jena haben einen
Schlüsselmechanismus der Embryonalentwicklung
bei Rippenquallen rekonstruiert. Das Team um Prof.
Andreas Hejnol übertrug Gewebe aus dem Bereich
des Blastoporus – einer Öffnung im frühen Embryo,
an der sich die spätere Körperorganisation
mitentscheidet – von einem Rippenquallen-Embryo
in einen anderen. Dort löste das Gewebe die
Bildung einer zweiten Körperachse aus. Da
Rippenquallen nach heutigem Kenntnisstand zu
den frühesten Abzweigungen im Stammbaum der
Tiere gehören, spricht dieses Ergebnis dafür, dass
ein solches Koordinatensystem bereits am
Ursprung vielzelliger Tiere angelegt war. Die
Ergebnisse sind im Fachjournal „Nature“
erschienen.

Foto: Lisa-Marie Barf/Uni Jena

Mehr erfahren

Ein Team der Uni Jena um Dr. Kevin Jablonka hat
gemeinsam mit Partnern ein KI-System entwickelt,
das chemische Spektren auswertet und passende
Molekülstrukturen vorschlägt. Das System namens
SECS (structure elucidation from chemical spectra)
kombiniert maschinelles Lernen mit einem
evolutionären Algorithmus und kann besonders bei
Protonen-NMR-Spektren, wie sie vor allem in der

FORSCHUNG

Weltweit ein treuer Begleiter

Der Bauplan für den dreidimensionalen Körper

KI entschlüsselt chemische Spektren in Minuten

https://www.uni-jena.de/428736/weltweit-ein-treuer-begleiter
https://www.uni-jena.de/427922/der-genetische-bauplan-fuer-den-dreidimensionalen-koerper


Chemie routinemäßig gemessen werden, auch mit
Verunreinigungen umgehen. In Tests schlug das
System in mehr als 80 Prozent der Fälle die richtige
Struktur auf Rang eins vor. Damit bietet es
Forschenden eine schnelle zweite Einschätzung bei
der Strukturanalyse. Der Quellcode und eine
Testversion sind öffentlich zugänglich.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Mit dem Band „Bewegliche Ordnung. Goethes
Naturforschung“ ist eine wissenschaftliche
Publikation zur gleichnamigen Dauerausstellung im
Goethe-Laboratorium der Uni Jena erschienen.
Herausgegeben von Dr. Helmut Hühn (Uni Jena)
und Dr. Margrit Wyder (Zürich) vertieft das Werk
zentrale Themen der Ausstellung.
Die Beiträge aus Naturwissenschaft,
Wissenschaftsgeschichte, Philosophie,
Kunstgeschichte und Literaturwissenschaft
beleuchten Goethes Verständnis von
Naturforschung, Form- und Gestaltenwandlung.
Beteiligt sind auch Forschende der Uni Jena,
darunter Prof. Martin S. Fischer, Prof. Johannes
Grave, Prof. Frank Hellwig und Dr. Birgit Kreher-
Hartmann.

Foto:  Irena Walinda/Uni Jena

Mehr erfahren

Morgen (26. Juni) ist Schillertag und damit auch
das Sommerfest der Uni Jena. Wer noch kein
Ticket hat, kann sich jetzt noch einen Platz für den
festlichen Ausklang des akademischen Tages
sichern. Mitarbeitende erhalten Tickets zum
ermäßigten Preis im Uni-Shop. Tickets gibt es
außerdem online und an der Abendkasse am
Eingang zum Botanischen Garten. Das Programm
bietet Live-Musik, DJ-Sets, Tanz, Kunst,
Mitmachangebote und Kulinarik. Auf mehreren

TRANSFER

Goethes Naturforschung im Fokus
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Jetzt noch Ticket für das Sommerfest sichern
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https://www.uni-jena.de/428186/bewegliche-ordnung-goethes-naturforschung


Bühnen treten unter anderem die „Hit Radio Show“,
„Disco Dice“, „Sandmen United & Septic Shockers“
sowie Heidi Witzka & Guest Artists mit Drag & Slam
auf.

Foto: Christoph Worsch/Uni Jena

Online-Tickets und weitere Informationen

Vor dem Gebäude des Matthias-Schleiden-Instituts
im Philosophenweg 12 ist eine zuvor artenarme
Rasenfläche in eine Blühwiese verwandelt worden.
Unterstützt durch die Hausmeister Matthias Graf
und Uwe Beck wurden Pflege und Mahd so
angepasst, dass sich deutlich mehr Pflanzen- und
Insektenarten ansiedeln können. Die Entwicklung
ist sicht- und an sonnigen Sommertagen auch
hörbar: Auf der Wiese summen zahlreiche Insekten.
So zeigt die Uni Jena auf ihrem eigenen Gelände,
wie Biodiversität auch auf kleinen Flächen gezielt
gefördert werden kann.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Die aktuellen Analysen der „Thüringer Zustände“,
mitherausgegeben vom Zentrum für
Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung
und gesellschaftliche Integration der Uni Jena
(KomRex), zeigen: Rechtsextreme Positionen sind
sichtbarer, sagbarer und alltäglicher geworden. Das
Erstarken des Rechtsextremismus in Thüringen
schafft ein Klima, in dem Unsicherheiten wachsen,
Fachkräfte sich zurückziehen und Strukturen, die
demokratisches Engagement stärken, zunehmend
unter Druck geraten. Während rechtsextreme
Akteure an Einfluss gewinnen und ihre Positionen
normalisieren, wird die Gegenwehr geschwächt.
Einschüchterung, gesellschaftliche Verschiebungen
und politische Angriffe auf demokratische
Strukturen greifen ineinander.

Foto: Felix Hille

Mehr erfahren

Wie gelingt es, auch in herausfordernden Situationen handlungsfähig zu bleiben? In einem Workshop am
3. Juli von 9 bis 13 Uhr trainieren Führungskräfte zentrale Resilienzkompetenzen mittels der kreativen

Blühwiese stärkt Biodiversität

NETZWERK

Verschobene Grenzen: „Thüringer Zustände 2025“
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Führen in herausfordernden Zeiten: Workshop mit LEGO Serious Play®

https://www.sommerfest.uni-jena.de/
https://www.uni-jena.de/427724/verschobene-grenzen-thueringer-zustaende-2025


Methode LEGO Serious Play®. Durch Bauen, Reflektieren und den Austausch entstehen neue Perspektiven
für den Umgang mit Veränderungen, Krisen und komplexen Herausforderungen im Führungsalltag.
Restplätze können über das Qualifizierungsportal gebucht werden. Der Workshop kann für das Zertifikat
„Führungsimpulse“ der Abteilung Personalentwicklung angerechnet werden.

Zum Qualifizierungsportal

Die Thüringer Hochschul- und Studierendenwerkskarte (thoska) für Beschäftigte und Angehörige der Uni
Jena kann ab sofort ausschließlich online über das Service-Desk-Portal beantragt werden. Ein separates
Antragsformular ist nicht mehr erforderlich. Auch Änderungen oder Fragen zur thoska werden zukünftig
über den Service-Desk eingereicht.

Mehr zur thoska

Die Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu
Erfurt hat fünf Forschende der Uni Jena als
ordentliche Mitglieder aufgenommen: Prof.
Nikolaus Knoepffler (nicht im Bild), Prof. Karl-Heinz
Lotze, Prof. Matthias Perkams, Prof. Birgit Weber
und Prof. Gunter Wolf. Gewürdigt werden ihre
herausragenden Leistungen in Angewandter Ethik,
Physik- und Astronomiedidaktik,
Philosophiegeschichte, Anorganischer Chemie und
Nephrologie. Die 1754 gegründete Akademie zählt
zu den traditionsreichsten wissenschaftlichen
Vereinigungen Deutschlands und fördert den
interdisziplinären Austausch in Thüringen.

Foto: Mathias Brösicke

Mehr erfahren

Dr. Matilde Florean, ehemalige Doktorandin am
Jenaer Max-Planck-Institut für chemische Ökologie,
ist mit der Otto-Hahn-Medaille ausgezeichnet
worden. Damit würdigt die Max-Planck-
Gesellschaft Floreans Doktorarbeit, mit der sie
2025 an der Uni Jena promoviert wurde. Die mit
7.500 Euro dotierte Auszeichnung prämiert
herausragende wissenschaftliche Leistungen von
Nachwuchsforschenden während ihrer
Promotionsphase und unterstützt aufstrebende
Talente. Während ihrer Promotion deckte Florean
auf, wie Pflanzen unabhängig voneinander mehrere
biochemische Stoffwechselwege entwickelt haben,
um dieselben Naturstoffe zu produzieren – ein

Foto: Anna Schroll

Mehr erfahren

thoska-Beantragung über Service-Desk

PERSONALIA

Forschende der Uni Jena in Erfurter Akademie aufgenommen

Auszeichnung für Doktorarbeit zur Evolution pflanzlicher Naturstoffe

https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=84469214&catalogId=67405469&locale=de
https://www.uni-jena.de/10655/thoska-fuer-beschaeftigte
https://www.uni-jena.de/429099/forschende-der-universitaet-jena-in-erfurter-akademie-aufgenommen
https://www.ice.mpg.de/558407/otto-hahn-medal-matilde-florean


Phänomen, das als konvergente Evolution bekannt
ist.

Der Senat hat am 21. April die Ordnung zur wissenschaftlichen Profilbildung an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena erlassen und die Einführung eines Profilrats beschlossen. Dieser soll das Präsidium im
Zusammenhang mit der wissenschaftlichen Profilbildung sowie bei herausgehobenen
Forschungsprojekten strategisch beraten. Für jede der drei Profillinien – Light, Life, Liberty – sind jeweils
drei professorale Mitglieder, eine Person aus dem wissenschaftlichen Nachwuchs und ein externes
Mitglied Teil des Profilrats. Ihre Amtszeit läuft vom 16. Mai 2026 bis 15. Mai 2032. Bei der
konstituierenden Sitzung im Juni wurde Prof. Kirsten Küsel zur Sprecherin des Gremiums gewählt,
vertreten wird sie durch Prof. Felix Schacher und PD Dr. Petra Gümplová.

Mehr erfahren

Profilrat neu gebildet

View newsletter in browser

https://www.uni-jena.de/80/profillinien
https://viewstripo.email/template/b4a09508-baf1-471e-91ba-402ead6148ba


The relationship between humans and dogs shows
remarkable similarities across cultural boundaries.
This is confirmed by a study conducted by the
University of Jena and the Max Planck Institute for
Evolutionary Anthropology in Leipzig, which was
published in the journal “Scientific Reports”. Led by
Dr Juliane Bräuer, the researchers studied 164
human-dog teams in Germany, Madagascar,
Mongolia, Peru and Vanuatu. The focus was on
teams with hunting dogs, as humans and animals
have to cooperate particularly closely in this
context. The results show that dogs understand
human gestures, seek guidance and communicate
actively—regardless of the region. Regional
differences are primarily linked to environmental
conditions, hunting practices and training.

Image: Juliane Bräuer/Uni Jena

Learn more

Researchers at the University of Jena have
reconstructed a key mechanism of embryonic
development in comb jellies. The team led by Prof.
Andreas Hejnol transferred tissue from the region
of the blastopore—an opening in the early embryo
that plays a key role in determining the body’s
subsequent organization—from one comb jelly
embryo to another. There, the tissue triggered the
formation of a second body axis. As comb jellies
are, according to current knowledge, among the
earliest branches in the animal family tree, this
finding suggests that such a coordinate system
was already in place at the very origin of

Image: Lisa-Marie Barf/Uni Jena

Learn more

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

News in a picture: Facets of Freedom with Bernhard Schlink
Last night (24 June), the writer and lawyer Bernhard Schlink was a guest at the University of Jena. As part
of the “Facets of Freedom” event series, he presented his new book, “Gerechtigkeit” (Justice), in the
packed Lecture Theatre 1 on the university campus. In conversation with Prof. Walter Pauly from the
University of Jena, it became clear that the pursuit of justice is an ongoing process of social negotiation.
Justice does not follow a simple formula, but is the result of careful questioning, scrutiny and deliberation.
The subsequent discussion with the audience centred on the question of how justice can be negotiated in
pluralistic societies, for example in relation to current issues such as pensions, taxes or the reduction of
bureaucracy.

Learn more about “Facets of Freedom” (German only)

RESEARCH

A faithful companion all over the world

The blueprint for the three-dimensional body

https://www.uni-jena.de/en/428736/a-faithful-companion-all-over-the-world
https://www.uni-jena.de/en/427922/the-genetic-blueprint-for-the-three-dimensional-body
https://www.uni-jena.de/276463/facetten-der-freiheit


multicellular animals. The findings have been
published in the journal “Nature”.

​A team at the University of Jena led by Dr Kevin
Jablonka, in collaboration with partners, has
developed an AI system that analyses chemical
spectra and suggests suitable molecular
structures. The system, called SECS (structure
elucidation from chemical spectra), combines
machine learning with an evolutionary algorithm
and is particularly adept at handling proton NMR
spectra—which are routinely measured, especially
in chemistry—even when they contain impurities. In
tests, the system proposed the correct structure as
its top match in more than 80 per cent of cases. It
thus offers researchers a quick second opinion
during structural analysis. The source code and a
trial version are openly accessible.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

​A new academic publication, “Bewegliche Ordnung.
Goethes Naturforschung” (Mobile Order: Goethe’s
Nature Research), has been released to accompany
the permanent exhibition of the same name at the
University of Jena's Goethe Laboratory. Edited by Dr
Helmut Hühn (University of Jena) and Dr Margrit
Wyder (Zurich), the volume explores key themes of
the exhibition in greater depth.
The contributions from the fields of natural
sciences, history of science, philosophy, art history
and literary studies shed light on Goethe’s
understanding of natural research and the
transformation of form and shape. Researchers
from the University of Jena have also contributed,
including Prof. Martin S. Fischer, Prof. Johannes
Grave, Prof. Frank Hellwig and Dr Birgit Kreher-
Hartmann.

Image: Irena Walinda/Uni Jena

Learn more

AI decodes chemical spectra in minutes
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Last-minute tickets for the Summer Festival
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Tomorrow (26 June) is Schiller Day, which also
marks the University of Jena’s Summer Festival.
Anyone who hasn’t got a ticket yet can still secure a
place for the festive conclusion to the academic
day. Staff can purchase tickets at a reduced price
from the Uni-Shop. Tickets are also available online
and at the box office at the entrance to the
Botanical Garden. The programme features live
music, DJ sets, dancing, art, hands-on activities and
food. Performing on several stages will be,
amongst others, the “Hit Radio Show”, “Disco Dice”,
“Sandmen United & Septic Shockers” and Heidi
Witzka & Guest Artists with Drag & Slam.

Image: Christoph Worsch/Uni Jena

Online tickets and more information (German only)

In front of the Matthias Schleiden Institute building
at Philosophenweg 12, a lawn that was previously
lacking in species diversity has been transformed
into a wildflower meadow. With the support of
caretakers Matthias Graf and Uwe Beck,
maintenance and mowing practices have been
adapted to allow significantly more plant and insect
species to establish themselves. The
transformation is visible—and, on sunny summer
days, audible too: numerous insects can be heard
buzzing in the meadow. In this way, the University
of Jena is demonstrating on its own premises how
biodiversity can be purposefully promoted even in
small areas.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

The latest edition of “Thüringer Zustände”
(Thuringian conditions), co-published by the Centre
for Research on Right-Wing Extremism, Democracy
Education and Societal Integration at the University
of Jena (KomRex), shows that right-wing extremist
views have become more visible, more acceptable
and more commonplace. The rise of right-wing
extremism in Thuringia is creating a climate in
which uncertainty is growing, skilled workers are
withdrawing, and structures that strengthen
democratic engagement are coming under
increasing pressure. Whilst right-wing extremist
actors are gaining influence and normalizing their
positions, resistance is being weakened.

Image: Felix Hille

Learn more

Wildflower meadow boosts biodiversity
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Shifting boundaries: “Thüringer Zustände 2025”

https://www.sommerfest.uni-jena.de/
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Intimidation, societal shifts and political attacks on
democratic structures are intertwined.

The Erfurt Academy of Sciences for the Public
Good has elected five researchers from the
University of Jena as full members: Prof. Nikolaus
Knoepffler (not pictured), Prof. Karl-Heinz Lotze,
Prof. Matthias Perkams, Prof. Birgit Weber and
Prof. Gunter Wolf. They are being recognized for
their outstanding achievements in applied ethics,
physics and astronomy education, the history of
philosophy, inorganic chemistry, and nephrology.
Founded in 1754, the Academy is one of Germany’s
longest-standing scientific associations and
promotes interdisciplinary exchange in Thuringia.

Image: Mathias Brösicke

Learn more

Dr Matilde Florean, a former doctoral researcher at
the Max Planck Institute for Chemical Ecology in
Jena, has been awarded the Otto Hahn Medal. With
this, the Max Planck Society honours Floreans
doctoral thesis, with which she earned her PhD

SERVICE

Leading in challenging times: workshop with LEGO Serious Play®
How does one manage to remain capable of taking action, even in challenging situations? In a workshop
on 3 July from 9 am to 1 pm, leadership personnel will develop key resilience skills using the creative
LEGO Serious Play® method. Through building, reflection and discussion, participants will gain new
perspectives on how to deal with change, crises and complex challenges in day-to-day leadership.
Remaining places can be booked via the Qualifications Portal. The workshop can be credited towards the
“Leadership Impulses” certificate offered by the Section Staff Development.

To the Qualifications Portal (German only)

thoska application via the Service Desk
The thoska card for employees and members of the University of Jena can now only be applied for online
via the Service Desk portal. A separate application form is no longer required. Any changes or enquiries
regarding the thoska should also be submitted via the Service Desk in future.

Learn more about the thoska card
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Researchers from the University of Jena accepted into the Erfurt Academy

Award for doctoral thesis on the evolution of plant natural products

https://www.uni-jena.de/en/429099/forschende-der-universitaet-jenaer-in-erfurter-akademie-aufgenommen
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https://www.uni-jena.de/en/10655/thoska-card-for-staff


from the University of Jena in 2025. The award,
endowed with 7,500 euros, recognizes outstanding
scientific achievements by early-career researchers
during their doctoral studies and supports
emerging talent. During her doctoral research,
Florean uncovered how plants have independently
developed multiple biochemical pathways to
produce the same natural compounds—a
phenomenon known as convergent evolution.

Image: Anna Schroll

Learn more

Profile Board established
On 21 April, the Senate of the University of Jena adopted the regulations governing the development of the
University’s academic profile and resolved to establish a Profile Board. The committee is tasked with
providing strategic advice to the Executive Board on matters relating to the development of the University’s
academic profile and on major research projects. For each of the three profile areas—Light, Life, Liberty—
the Profile Board comprises three professors, one early-career researcher and one external member. Their
term of office runs from 16 May 2026 to 15 May 2032. At the inaugural meeting in June, Prof. Kirsten
Küsel was elected spokesperson for the committee; her deputies are Prof. Felix Schacher and PD Dr Petra
Gümplová.

Learn more
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